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Icaridin, auch bekannt als Picaridin, ist ein chemisches Insektenabwehrmittel, das sich weltweit als effektive
Alternative zu DEET etabliert hat. Entwickelt in den 1980er Jahren, gehört es zu den jüngeren
Errungenschaften in der Bekämpfung von Insektenstichen und der Prävention von durch Insekten
übertragenen Krankheiten. Besonders in der medizinischen, landwirtschaftlichen und Freizeitindustrie hat
sich Icaridin aufgrund seiner Wirksamkeit und geringeren Hautreizungen als beliebtes Repellent etabliert.

I.  Zusammensetzung und chemische Struktur von Icaridin

Icaridin ist ein synthetischer Wirkstoff aus der Gruppe der Piperidine. Es wurde ursprünglich von der Bayer
AG entwickelt und basiert auf den chemischen Eigenschaften der Piperidinderivate. Im Gegensatz zu DEET
(N,N-Diethyl-m-toluamid) hat Icaridin eine geringere Flüchtigkeit, was zu einer längeren Wirkdauer und
geringerer Hautpenetration führt. Die chemische Bezeichnung lautet 1-(1-Methylpropoxycarbonyl)-2-(2-
hydroxyethyl)piperidin, und die Summenformel ist C??H??NO?.

Chemische Struktur: Icaridin gehört zur Klasse der Piperidine, was ihm eine hohe Stabilität verleiht
und gleichzeitig für eine gute Verträglichkeit sorgt.
Synthese: Icaridin wird durch eine mehrstufige chemische Reaktion synthetisiert, bei der Piperidin und
ein Propenol-Derivat als Ausgangsstoffe dienen.
Physikalische Eigenschaften: Icaridin ist bei Raumtemperatur eine farblose, leicht ölige Flüssigkeit und
in Wasser sowie in vielen organischen Lösungsmitteln löslich.

II.  Wirkung von Icaridin als Insektenabwehrmittel

Die Wirkung von Icaridin basiert auf der Verwirrung des olfaktorischen Systems von Insekten. Es blockiert
spezifische Rezeptoren auf den Fühlern und Sinneszellen der Insekten, wodurch die Orientierung der
Insekten gestört wird und sie den menschlichen Geruch nicht mehr wahrnehmen können.

Wirkmechanismus: Anders als DEET, das ein direkter Reizstoff ist, wirkt Icaridin indirekt, indem es die
Geruchswahrnehmung beeinflusst.
Wirkdauer: Je nach Konzentration und Anwendungsmethode wirkt Icaridin für sechs bis acht Stunden
gegen verschiedene Mückenarten (z. B. Anopheles und Aedes). Bei Zecken beträgt die Wirkdauer in
der Regel bis zu sechs Stunden.
Zielgruppe: Icaridin ist besonders für Menschen mit empfindlicher Haut geeignet, da es weniger
Reizungen verursacht und von dermatologischen Studien als hautfreundlich eingestuft wurde.

III.  Sicherheit und Hautverträglichkeit von Icaridin

In puncto Hautverträglichkeit und Sicherheit ist Icaridin ein bevorzugtes Mittel im Vergleich zu anderen
Repellentien wie DEET. Seine niedrige Absorptionsrate und geringe Toxizität machen es zu einer sicheren
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Wahl für die meisten Anwender, einschließlich Schwangeren und Kindern über zwei Jahren.

Hautverträglichkeit: Icaridin wurde in dermatologischen Tests umfassend geprüft und zeigt eine
geringe Hautreizungsrate. Die geringe Absorption durch die Haut minimiert das Risiko systemischer
Nebenwirkungen.
Toxizität: Icaridin ist gering toxisch und weist bei korrekter Anwendung keine gesundheitsschädlichen
Nebenwirkungen auf. Es wurde von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) als sicheres Repellent
anerkannt.
Umweltverträglichkeit: Im Vergleich zu anderen Repellentien hat Icaridin einen geringen Einfluss auf
die Umwelt und ist biologisch abbaubar.

IV.  Anwendung und Dosierung von Icaridin

Icaridin ist in verschiedenen Konzentrationen und Anwendungsformen erhältlich, darunter Sprays, Lotionen
und Roll-ons. Die richtige Dosierung und Applikation sind entscheidend für die Wirksamkeit und Sicherheit
des Repellents.

Konzentrationen: Übliche Konzentrationen reichen von 10% bis 20%. Für tropische Regionen und
hohe Mückenbelastung sind höhere Konzentrationen (20%) ratsam.
Anwendungshinweise: Icaridin sollte gleichmäßig auf die Haut aufgetragen werden, jedoch nicht auf
Wunden oder Schleimhäute. Bei Anwendung auf Kindern sollte die Substanz nur auf die unbedeckte
Haut aufgetragen und anschließend die Hände gewaschen werden.
Wiederholungsanwendungen: Um eine durchgehende Schutzwirkung zu erzielen, wird empfohlen,
Icaridin je nach Konzentration alle sechs bis acht Stunden erneut aufzutragen.

V.  Vorteile und Nachteile von Icaridin im Vergleich zu DEET

Icaridin bietet zahlreiche Vorteile im Vergleich zu DEET und ist in vielen Situationen eine bessere Wahl.
Dennoch gibt es auch einige Punkte, die beachtet werden sollten.

Vorteile:
Geringere Hautirritationen und bessere Verträglichkeit für empfindliche Haut
Lange Wirkdauer und geringere Flüchtigkeit, was die Schutzdauer erhöht
Weniger Schäden an synthetischen Materialien wie Kunststoff oder Leder im Vergleich zu
DEET

Nachteile:
Bei sehr hohen Mückendichten in tropischen Gebieten kann Icaridin eine etwas geringere
Wirksamkeit im Vergleich zu DEET zeigen
In einigen Regionen und Produkten weniger verbreitet als DEET, was die Verfügbarkeit
einschränken kann

VI.  Forschung und zukünftige Entwicklungen

Die Erforschung von Insektenabwehrmitteln hat in den letzten Jahren zugenommen, und Icaridin bleibt ein
vielversprechendes Mittel mit Potenzial für Weiterentwicklungen. Derzeit wird an verbesserten
Formulierungen und Kombinationen mit anderen Repellentien geforscht, um eine noch längere
Schutzwirkung zu erzielen und spezifischere Insektenarten abzuschrecken.

Kombinationen mit ätherischen Ölen: Erste Studien deuten darauf hin, dass eine Kombination von
Icaridin mit ätherischen Ölen wie Zitroneneukalyptusöl die Wirksamkeit und Akzeptanz erhöhen kann.
Mikroverkapselung: Eine mögliche Zukunftstechnologie für Icaridin ist die Mikroverkapselung, die eine
kontrollierte Abgabe des Wirkstoffs ermöglicht und so die Schutzdauer verlängert.
Gezielte Anwendung gegen bestimmte Arten: Forscher arbeiten an Formulierungen, die gezielt gegen
Überträger gefährlicher Krankheiten wie die Tigermücke (Aedes albopictus) oder Anopheles-Mücken
wirksam sind.
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